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Chargen und nicht auf die Ausweise kommt es letztlich an, sondern allein auf
die sichtbare Bewährung, und dies, wie zu allen Zeiten, allen Hindernissen zum
Trotz.
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Rebbau im Solothurner Jura — einst und heute

Landschaftswandel*

Von URS WIESLI

Nicht nur die Siedlungen haben im Verlauf der letzten 80 bis 100 Jahre
eine völlige Wandlung erfahren, im selben Zeitraum ist auch im Bestand und in
der Verteilung der Nutzungsareale, im Verhältnis Acker—Wiesland, in den

Waldflächen usw. eine grundlegende Veränderung eingetreten. Fast völlig aus

dem Kanton verschwunden ist innert erstaunlich kurzer Zeit der Rebbau. Im
Jahre 1875 bestanden laut Gemeindekataster-Plänen noch über 110 ha Rebflächen.

Schon bis 1905 war aber ein Rückgang auf 72 ha eingetreten, der sich bis

1963 sogar auf 5,4 ha reduzierte. Der beinahe totale Rückgang hängt vor allem

zusammen mit der durch das Aufkommen moderner Verkehrsmittel verstärkten
ausserkantonalen und ausländischen Konkurrenz, der teilweise klimabedingten
schlechten Qualität, dann aber bestimmt auch mit der Arbeitsintensität des

Weinbaus. Heute erinnern zumeist nur noch Flurnamen, Terrassenreste oder in
einigen Häusern Kellerräumlichkeiten an diese früher erstaunlich verbreitete

Nutzungsart. In neuerer Zeit ist anstelle des Rebbaus vielerorts der Obstbau
getreten.

Die ersten Siegfried-Blätter aus der Zeit von 1870/1880 halten die ehemaligen

Bestände noch zu einem guten Teil fest. In der nachstehenden kartographischen

Übersicht ist versucht worden, für einige Gemeinden exemplarisch und

massstabgetreu die frühern Rebareale wiederzugeben. Wo noch heute Weinbau
betrieben wird, sind die jetzigen Flächen anhand der neuen Landeskarte
schwarz eingezeichnet worden.

* Vergleiche die Aufsätze im Februar-, März- und Dezemberheft 1970.
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